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Intro







Wieder eine dieser Nächte. Schweißgebadet sitze ich aufrecht im Bett, hochgeschreckt vom lauten Donner.
Noch haben sich meine schlaftrunkenen Augen nicht an die Schwärze, die mich umgibt gewöhnt, noch
vermag ich nicht einmal Umrisse zu erkennen. Vorsichtig taste ich mich, im Dunklen über das kühle Laken
streichend, mit der Hand nach Rechts. Gleichzeitig lausche ich angestrengt in das mich umgebende Nichts.
Da ist es, dieses so vertraute Geräusch. Ein leises Vibrieren der Luft, die sich an winzig kleinen Härchen reibt,
um dann, wie ein kaum vernehmbares Seufzen zu verebben. Dein Atem ist ruhig und gleichmäßig. 

Meine suchende Hand hat deine warmen Schultern erreicht. Sanft, ganz sanft schmiegen sich meine Finger
an deine weichen Konturen. Die leicht rissige Haut meiner Fingerkuppen scheinen  deine Stille
aufzusaugen Ein Gefühl der Ruhe  strömt langsam empor, klettert  in Richtung Herz, durchströmt meine Seele,
das Gleichgewicht kehrt in meine, noch vom Traum verwirrten, Gedanken zurück.



Ich sehe sie immer noch vor mir, seine, von Staub und Blut verklebten tiefen Furchen, die sich, wie Wellen
im Ozean, durch sein Gesicht ziehen. Unter buschigen Augenbrauen, deren ursprüngliche Farbe vollständig
vom Grau des  niedergegangenen Regens aus Erde verdeckt  ist, blitzen mir zwei wasserblaue Augen
entgegen. Ich tauche ein, in die  wohl  tiefgründigsten Augen, die ich jemals gesehen habe, versinke in
diesem Blau, dass an den so oft  herbeigesehnten, wolkenlosen Himmel eines sorgenfreien Sommertags
erinnert.

Die Nase erscheint viel zu groß und breit, für das sonst so hagere Gesicht. Darunter schmale dünne Lippen, die
sich langsam zu einem versuchten Lächeln auseinanderziehen, den Blick freigeben auf eine große Lücke in
einer Reihe von gelben Stummeln, die mir aus einer Gischt aus Spucke kaum verständliche Worte
entgegennuscheln. Die Stimme, warm und tröstend, lässt eine Melodie der Zuversicht in mir schwingen. 

Erinnerungen, für immer in mein Leben gebrannt.
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